Ronald Putzker, geboren 1962, wuchs in den österreichischen Alpen in Tirol auf und lebt heute in Wien. In den 80er und 90er Jahren wurde Putzker als Comiczeichner international bekannt mit seinen Comicalben “Inspektor Burnadz 1 & 2”(Comicothek, Wien), sowie den Trilogien “Aglaya” und “Anna Stein“, und den Einzelbänden „Einsam stirbt Kolumbus“ und „Glamour“ (alle erschienen bei comicplus+, Hamburg).

Seine Bücher wurden nicht nur in Österreich und Deutschland, sondern in ganz Europa publiziert, wie etwa in Frankreich, den Niederlanden, Dänemark und Italien. Von 1999 bis 2000 erschien Putzkers neueste Comicserie “Cyberdise” in einem Monatsmagazin (mittlerweile auch nachzulesen im Internet unter www.orf.at/comics/archiv). Das jüngste von Putzker illustrierte Buch ist ein fiktiver Reiseführer durch die“Rehpublik Österreich” (Eichborn, 2000), verfasst vom leider viel zu früh verstorbenen Autor Günter Brödl.

Aktuell erscheint zweimonatlich die erotische Comicserie „DÄMONIA“ in den „Schlagzeilen“. Die kurzen Episoden erzählen aus dem Arbeitsalltag einer „gestressten“ Domina. Die witzigen Geschichten sind das Ergebnis einer Zusammenarbeit mit der  Journalistin Caroline Klima (bekannt durch ihre dominante Kolumne „CaroLines“ im Internet unter www.lustschmerz.de).

Ab Mitte September 2002 erscheint Anna Stein nunmehr als „Reprint“ regelmässig jeden Mittwoch im Internet unter www.orf.at/comics). 

„Als Vater von vier Kindern kann man nicht nur von Comicbüchern allein leben”, sagt Putzker. Daher übernimmt er, als einer der talentiertesten und vielseitigsten österreichischen Künstler, eine Reihe verschiedenster Jobs. Er zeichnet Storyboards für Werbeagenturen, illustriert Brett-und Onlinespiele, zeichnet für Magazine und entwirft Homepages, Logos und CD-Covers (zum Beispiel für das österreichische Original “Kurt Ostbahn”), fotografiert für diverse Erotikmagazine und macht vom Kunstkatalog bis hin zur Performance (fast) alles.

Putzkers Leidenschaft für Fetischismus und Frauen zeigt sich in all seinen Arbeiten. Daher ist es auch kein Wunder, dass in den meisten seiner Comics eine Heldin die Hauptrolle spielt und die Frauenfiguren etwas schräger, erotischer, selbstbewusster auftreten als durchschnittliche Comicdamen – und die „bösen Mädchen“ tragen natürlich knallenges Latex.

Als Fotograf startete Putzker seine Karriere erst vor wenigen Jahren mit der Werbeposterkampagne „ToilAd“, die Menschen auf der Toilette zeigte. Auf einem der erfolgreichsten Sujets trägt eine Frau – man hat es schon geahnt – einen Latexcatsuit.

Mittlerweile hat Putzkers Passion für Fetisch und S/M ein großes Portfolio erotischer Fotografien hervorgebracht, die teilweise bereits in Magazinen in ganz Europa publiziert wurden. Das Leitmotiv seiner Arbeit, „Fetish is fun“ („Fetisch macht Spaß“), ist in all seinen Werken präsent, in denen er den Obsessionen, die er abbildet, mit Charme und Amusement zu Leibe rückt. Und dieses Vergnügen ist auch für den Betrachter deutlich spürbar.

Nachzulesen/schauen mittlerweile auch in dem 160 Seiten starken, erotischen Fotoband „Fetichic“ (Liberotica, Wien), in dem er den Obsessionen, die er abbildet, mit Charme und Schmunzeln zu Leibe rückt (erhältlich auch via Internet unter www.liberotica.net).

